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Geschätzter Herr Präsident,
geschätzte Mitglieder der SIKOV,

sehr geehrte Damen und Herren

Es ist für mich eine grosse Ehre, aber insbesondere eine Freude, Sie in Basel willkommen zu heissen. Nicht bloss, weil wir gerne interessante Gäste haben, sondern weil es mich freut, dass Sie sich im Rahmen Ihrer Generalversamlung mit dem Thema „Social Media“ auseinandersetzen. Denn Ihr Tagungsthema nimmt die strategische Ausrichtung der Basler Staatskanzlei auf, was ich Ihnen gern kurz darlegen möchte: 
Die Kanzleien sind bekanntlich die ältesten Organisationseinheiten der Verwaltung: Sie haben als erste hoheitliche Daten produziert, diese verbreitet und archiviert. Die Staatskanzleien werden deshalb auch als Wissenszentren der Verwaltung bezeichnet. 

Die Basler Staatskanzlei begnügt sich aber nicht mit dem Label „Wissenszentrum“. Wir, das sind Marco Greiner und ich, sind überzeugt, dass es unerlässlich ist, die Funktion „Wissenszentrum“ zu koppeln mit dem Einsatz neuster Technologien. Neue Technologien sollen Richtgrössen unseres Handelns sein, ihr Einsatz soll in möglichst allen Arbeitsfeldern der Staatskanzlei üblich werden. Dies ist keine Kehrtwende in der Entwicklung der baselstädtischen Regierungskommunikation, aber eine akzentuierte, bewusste Weiterführung des bisher Erreichten:
Bereits Mitte der Neunzigerjahre hat sich Basel-Stadt aktiv im Internet positioniert. Der Kanton hat sich somit früh entschieden, das staatliche Handeln transparent darzustellen und die steigende Komplexität durch „digitale“ Bürgernähe wettzumachen. 

Seit über fünfzehn Jahren verfolgen wir die aktuellen digitalen Trends, und haben so auch die schweizerischen e-gov-Entwicklungen entscheidend mitlanciert. 
Neben e-gov ist auch e-voting eines unserer Handlungsfelder: Eben haben wir erstmals die Nationalratswahlen für unsere Auslandschweizer elektronisch durchgeführt, mit grossem Erfolg, und im Lenkungsausschuss des Bundes, der die flächendeckende Einführung des e-voting steuert, haben wir Einsitz. 

Seit 2009 experimentieren wir mit den neuen Möglichkeiten des Social Web, nutzen Twitter, YouTube und auch Facebook und seit kurzem gehören auch strategische Planungen und Überlegungen im Bereich Open Government zum Portefeuille der Staatskanzlei. 

Wir verbleiben aber nicht alleine im strategischen Bereich, sondern können auch Umsetzungserfolge verbuchen. So hat der Regierungsrat eben für das Kantonsblatt den Primatswechsel beschlossen: Ab 1. Januar 2014 ist die Online-Version die rechtlich verbindliche Publikation. 

Sie sehen, wir verfolgen nicht bloss eine aktuelle Kommunikationspolitik des Regierungsrates, sondern nehmen die Dynamik thematisch verwandter Prozesse auf, um rechtzeitig Anknüpfungspunkte und Schnittmengen zu erkennen, diese aufzufangen und mit ein zu beziehen. Immer mit dem Ziel, die Aussage „die Staatskanzlei ist das Wissenszentrum des Kantons“ aktuell und technologisch einzulösen. 

Deshalb meine Freude an Ihrer Konferenz in Basel: Ihr Tagungsthema deckt sich mit unserer strategischen Ausrichtung. 
In diesem Zusammenhang darf ich auch noch anmerken, dass die Staatsschreiberkonferenz ebenfalls plant, sich an ihrer Frühjahrskonferenz 2012 mit dem Thema Social Media“ und „Open Government“ zu beschäftigen: Sie werden mit dem Thema also  nicht alleine gelassen.

Nun wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche Tagung, gute Gespräche, kollegiale Begegnungen und vielleicht finden Sie Zeit, um an der Herbstmäss eine Fahrt auf dem Riesenrad zu geniessen und so unsere triregionale Heimat  - BW – Elsass – Basel „von oben herab “ zu besichtigen. 

Besten Dank!
